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Gibt eine Schritt für Schritt Methode um Verhaltensspezifikationen in Petri Netze zu überführen.

Die Operationen einer Behavioural Specification sind Ni   (Ini, Outi, Opi, Pri, Sui, Coni): Input-, Output-Variabeln, Operanden, predecessors, successors, condition. Operationen werden als Stelle (Operation arbeitet) mit Starttransition, die die condition enthält. Diese Operationen. können aber nicht direkt verbunden werden, sonst wird Netz unsafe usw..

Die Zusätze hängen von den Conditions der predecessors und successors ab. Gruppierung:

· A: von einem Predecessor

· B: vom mehrereren Predecessor mit konfliktfreien Conditions

· C: vom mehrereren Predecessor mit konflikthaftenn Conditions

· D: vom mehrereren Predecessor mit teilweise konfliktfreien und teilwiese konflikthaftenn Conditions

Das gleiche Schema für die Successors, gibt zusammen 16 Möglichkeiten. Z.B. wird BB auf eine InputTransition mit mehreren Inputkanten und Operationsstelle mit mehreren Outputkanten abgebildet CC jedoch mit HilfsInputTransitionen, die auf ein vor die InputTransition geschaltete Stelle laufen und eine Hilf-OutputTransition, die den Output vervielfacht (auf eine Stelle pro Successor) 

Die gesamte Methode übernimmt also folgendes Vorgehen:

· Globale und lokale Bedingungen feststellen (lokale sind zusätzliche Terme gegenüber Predecessors)

· Aus Daten- und Kontrollabhängigkeiten Predecessors bestimmen (und Successors..)

· redundante Abhängigkeiten eliminieren

· den Modultyp (AA bis DD) für jede Operation bestimmen

· Verbinde die Module, damit ein Petri Netz entsteht

· Reduziere das Netz

